
Zischenstopp auf der Tribüne der KGS-Sporthalle: Wennigsens Bürgermeister Ingo Klokemann (Zeiter von rechts) und Bau-
amtsleiterin Anette Lerch (rechts) präsentieren Mitgliedern des Arbeitskreises Sport und des Rates der Gemeinde die Er-
gebniss der Sanierungsarbeiten. FOTO: INGO RODRIGUEZ

KGS-Halle erstrahlt
in neuem Glanz

Die Sportstätte steht nach umfangreicher Sanierung wieder zur Verfügung. Die Gemeinde
Wennigsen hat rund 300.000 Euro investiert – und es soll weitergehen.

Wennigsen. Die frischen Spiel-
feldmarkierungen leuchten in
kräftigen Farben, an den Wän-
den sorgt jetzt ein Prallschutz
für mehr Sicherheit. Auch die
Umkleidekabinen erstrahlen in
neuem Glanz: neuer Decken-
anstrich, im Sanitärbereich
wurden Abflüsse instandge-
setzt. Die Sporthalle der KGS
Wennigsen steht der Schule
und den Vereinen nach um-
fangreichen Sanierungsarbei-
ten wieder uneingeschränkt zur
Verfügung. Mehr als 300.000
Euro hat die Gemeinde Wen-
nigsen investiert – 90 Prozent
davon Fördergelder. Gut drei
Monate nach Baubeginn läuft
der Betrieb wieder auf Hoch-
touren.

„Es ist toll, dass alles pünkt-
lich fertig geworden ist“, sagt
FlorianHergert, der Vorsitzende
des TSV Wennigsen. Auch für
die Mitglieder des größten Ver-
eins im Gemeindegebiet war
die kurzfristig angekündigte
Sperrung der Sportstätte eine
Belastung. Angesichts knapper
Hallenzeiten sei es für die Verei-
ne eineHerausforderunggewe-
sen. „Aber alles wurde gut ver-
teilt, dashabenwir ganzgut hin-
bekommen“, so Hergert.

Der TSV-Vorsitzende weiß
auch: „Die Sperrung war unver-
meidlich.“ Der Hintergrund: Um
von Fördergeldern zu profitie-
ren, musste die Gemeinde die
bewilligten Zuschüsse zwin-
gendnoch imJahr 2025 ausge-
ben – und die Sanierungsmaß-
nahmen auch umsetzen.

Rundgang durch das
50 Jahre alte Gebäude

Um sich die Ergebnisse der
Arbeiten anzuschauen, sind
Mitglieder des Arbeitskreises
Sport sowie aus Rat und Ge-
meindeverwaltung in die Halle
gekommen.Bürgermeister Ingo
Klokemann (SPD) und Bau-
amtsleiterin Anette Lerch bitten
zu einem Rundgang durch das
rund 50 Jahre alte Gebäude der
Sophie-Scholl-Gesamtschule.
„Der alte Hallenboden wurde

komplett rausgerissen und er-
neuert“, berichtet der Bürger-
meister auf der Tribüne. Alle
Markierungen seien frisch auf-
getragen. „AndenWändenwur-
de ein Prallschutz angebracht“,
sagt Klokemann.

Klokemanns Aufzählung
gehtweiter. Zwei Basketballkör-
be an den Seitenwänden seien
jetzt mit Gelenken zum Ver-
schieben ausgestattet. „An hin-
teren Hallenwänden wurden
Schäden ausgebessert“, so der
Verwaltungschef. Er verweist

auf die Deckenlichter: „Neue
Lampen – kein Flackern mehr.“
In der Halle wurde zudem ein fri-
scherFarbanstrichaufgetragen.

Bauamtsleiterin Lerch hebt
den neuen Aufbau der Boden-
konstruktion hervor: „Mit elasti-
schem Unterboden.“ An den
hinteren Hallenwänden seien
marodeAbdichtungen instand-
gesetzt worden. Und: Im Ein-
gangsbereich wurde die soge-
nannte Sauberlaufzone zu
einem überdimensionalen
Schuhabtreter vergrößert.

Fördergeld deckt
90 Prozent der Kosten

Die Gemeinde hat von erhebli-
chen Zuschüssen aus dem
Kommunalinvestitionsförder-
programm (KIP) profitiert: 90
Prozent der Kosten von rund
300.000 Euro seien mit dieser
Förderung gedeckt worden, be-
richtet der Bürgermeister. Mithil-
fe der KIP-Mittel ist vor der Halle
auch eine neue Calisthenics-Fit-
nessanlage entstanden.

„Wir haben die Sperrung ge-
nutzt, umauch denUmkleidebe-
reich zu erneuern”, beschreibt
Klokemannweitere Arbeiten. Mit
Geld aus dem kommunalen
Budget für Bauunterhaltung
wurdendemnach indenKabinen
die Decken frisch gestrichen.
Außerdem seien neue Gardero-
benleisten angebracht, defekte
Abflüsse repariert sowie Aus-
besserungsarbeiten erledigt
worden, Grund- und Fugenreini-
gung inbegriffen. Laut Kloke-
mann wurden bereits vor etwa
einem Jahr mehr als 110.000
Euro in die Erneuerung der Ge-
bäudetechnik investiert.

Unterdessen laufen bereits
Planungen für weitere Moderni-
sierungen:DieGemeindewill da-
für von der sogenannten Sport-
milliarde des Bundes profitieren.
Zuschüsse aus dem Förderpro-
gramm sind laut dem Bürger-
meister bereits beantragt. Not-
wendig sind demnach auch eine
energetischeSanierungdesHal-
lengebäudes undmehr Barriere-
freiheit.

Einsatzkräfte fiebern dem Umzug entgegen
Die Inbetriebnahme des Feuerwehrhauses rückt immer näher

Pestalozzi-Stiftung sucht
Ehrenamtliche für

Patenschaftsangebot
Wennigsen. Die Pestalozzi-
Stiftung bietet das Projekt
Ankerzeiten in Kooperation
mit der Region Hannover an.
Ehrenamtliche betreuen dabei
Kinder psychisch belasteter
Eltern. Die Veranstalter bieten
einen Informationsabend für
Mittwoch, 11. März, um 18
Uhr in der Bücherei Wennig-
sen, Hauptstraße 2a, an.

Interessierte bekommen
bei einem Engagement eine
Vorbereitung und Begleitung.
Ziel ist es, dass eine vertrau-

ensvolle Beziehung zum Pa-
tenkind und seinen Eltern ent-
steht. Voraussetzung ist die
Bereitschaft, an der vorberei-
tenden Schulung teilzuneh-
men und sich dann Zeit für
das Patenkindzu nehmen.
Weitere Informationen gibt es
bei Friederike Raupach unter
Telefon (0151) 58262045
oder Caroline Weiner unter
Telefon (0151) 58262036 so-
wie per E-Mail an paten-
schaftsangebot@pestalozzi-
stiftung.de.

Naturschutzjugend geht
heute auf Entdeckertour

Wennigsen. Die Naturschutzju-
gend (NAJU) Wennigsen lädt für
Sonnabend, 28. Februar, von 10
bis12Uhrzueinergemeinsamen
Entdeckungstour ein. Treffpunkt
ist die Knölkenbrücke. Die Orga-
nisatoren möchten gemeinsam

mit Kindern und Jugendlichen
die Vielfalt des Vorfrühlings er-
kunden, Frühblüher bestimmen,
Vögel beobachten und Aus-
schau nach den ersten Schmet-
terlingenhalten.EineAnmeldung
ist nicht erforderlich.

VHS bietet Einstieg
in die Steinbildhauerei

Wennigsen. Zum Einstieg in
die Steinbildhauerei bietet die
Volkshochschule (VHS) Calen-
berger Land für Sonnabend,
25. April, von 9.30 bis 18Uhr im
überdachten Gartenbereich
der Dozentin, Im Nehrenfeld 4,
einen Kurs an.

Die Teilnehmenden werden
individuell begleitet undmit ver-
schiedenen Bearbeitungstech-
niken vertraut gemacht. Die
Kosten für die Nutzung der

Werkzeuge und des Ver-
brauchsmaterials (5 Euro) und
die Steine (8 bis 30 Euro) wer-
den im Kurs eingesammelt.

Die Kursgebühr beträgt bei
fünf bis sechs Teilnehmern 78
Euro, bei sieben Teilnehmern
59 Euro.

Anmeldungen sind per E-Mail
an wennigsen@vhs-cl.de oder
telefonisch unter (05103)
503021 möglich.

Degersen. Die Vorfreude ist
Ortsbrandmeister Peter Thee-
sen anzumerken. Bei einem
Rundgang durch den Rohbau
des neuen Degerser Feuerwehr-
hauses präsentiert er gut gelaunt
sein künftiges Büro im ersten
Stock. „Hier wird noch eine
Wand eingezogen – nebenan
wird das Büro für die Gruppen-
führer, den Musikzug, die Ju-
gend- und Kinderfeuerwehr
sein”, sagt Theesen. Die Inbe-
triebnahme des Feuerwehrneu-
baus rückt immer näher: Rund
drei Monate nach der Grund-
steinlegung wird jetzt bereits das
Richtfest gefeiert.

Auf dem Flurstück Pinnen-
heister an der Möllerburg-Kreu-
zung zeigen sich die Gäste der
traditionellen Zeremonie vom ra-
santen Baufortschritt sichtlich
beeindruckt. Auch Wennigsens
Bürgermeister Ingo Klokemann

(SPD) hat wenige Minuten zuvor
unter dem Richtkranz gesagt:
„Ich muss nicht viel erzählen.
Wenn man sich das Gebäude
anschaut, sieht man, wie es sich
entwickelt.“

Auf dem Baugrundstück an
der Bönnigser Straße soll für
rund 5,2 Millionen Euro bis zum
31. Juli ein schlüsselfertiger
Komplex mit vierteiliger Fahr-
zeughalle entstehen – innerhalb
nur eines Jahres.

Einer schlüsselfertigen Über-
gabe im Sommer steht bislang
nichts im Weg. Das beauftragte
Bauunternehmen Fechtelkord &
Eggersmann aus Marienfeld
arbeitet im Eiltempo. „Kosten
undZeit liegen imPlan”, sagtKlo-
kemann. Wegen des jüngsten
Wintereinbruchs habe es nur
eine minimale Verzögerung ge-
geben. „Eine Woche Verzug ha-
ben wir aber mit eingerechnet”,

so der Bürgermeister. Nun seien
eseinpaarTagemehrgeworden.
Das lasse sich bis zur geplanten
Übergabe aber bestimmt wieder
aufholen.

Es ist das erste Mal, dass die
Gemeinde ein kommunales Ge-
bäude von einem Generalunter-
nehmen bauen lässt. Seitens der
Gäste aus den Kreisen der
Feuerwehr, der Kommunalpolitik
und der Gemeindeverwaltung
gibt es beim Richtfest viel Ap-
plaus für die Firma. „Es ist nicht
selbstverständlich, dass alles so
zügig geht”, meint der Bürger-
meister - und lobt einmal mehr
die gute Zusammenarbeit von
Stadtverwaltung, Planungsbüro
und Feuerwehr.

Wennigsen Gemeindebrand-
meister Jörg Ommen findet
ebenfalls lobende Worte: Die
Entscheidung für einen General-
unternehmer sei sinnvoll gewe-

sen. „Sonst wäre es nie so
schnell gegangen“, sagt er.

Was kommt wo hin?
Gut sechsMonate vor der ge-

planten Übergabe zeichnet sich
im Rohbau schon ab, wie die
neue Unterkunft aufgebaut ist:
Neben der Fahrzeughalle sind im
Erdgeschoss eine Werkstatt mit
Lager sowie der Sozialtrakt mit
getrennten Umkleiden und Sani-
tärräumen für bis zu 60 Einsatz-
kräfte vorgesehen. Im Oberge-
schoss werden Schulungs- und
Verwaltungsräume sowie Büros
unterbracht.

Ortsbrandmeister Theesen
präsentiert beimRundgangauch
den kleinen Schulungsraum im
ersten Stock. Mitglieder der
Nachwuchsabteilung begutach-
ten ebenfalls den Ort, wo sie
künftigwährend ihrer Dienste viel
Zeit verbringen werden. „Es wird
auch eine digitale Tafel zur Verfü-

gung stehen“, sagt der Orts-
brandmeister. Er führt dann zum
großen Schulungsraum mit
Durchreiche zur geplanten Kü-
che. Theesens Stellvertreterin
und Ehefrau Mareike zeigt im
Erdgeschoss die Räume für die
geplante Damenumkleide und
den hellen Haupteingang.

Wie zügig gearbeitetwird, oh-
nesichvonkleinerenHürdenauf-
halten zu lassen, hatte anfangs
unter dem Richtkranz der Dach-
decker- und Zimmermanns-
meister Frank Sprenger
demonstriert. Mangels verfüg-
baren Schnapses genehmigte er
sich bei der traditionellen Zere-
monie ein GläschenWasser. Da-
nach muss das Glas zersprin-
gen, sonst bringt es kein Glück.
Dafür war der sandige Erdboden
vor demDach aber nicht hart ge-
nug. Sprenger griff kurzerhand
zum Hammer.

Das nächste Etappenziel ist erreicht: Für das neue Feuerwehrhaus in Degersen
wird rund drei Monate nach der Grundsteinlegung bereits das Richtfest gefeiert.
FOTO: INGO RODRIGUEZ

– PR-Anzeige –

Wie fühlt es sich an, wenn die Depression
wieder anklopft?

Dieses Gefühl kennt Eva Jahnen, seit sie 13
ist. Allerdings ist das alles gar nicht so
leicht zu beschreiben.
In den vielen Jahren, die Eva mittlerweile
mit der Diagnose lebt, kann sie heute vieles
besser einordnen und auf den Punkt brin-
gen. In ihrem Buch, „Die Gedanken sind
Blei“, illustriert und schreibt sie aus ihrem
Alltag mit der Erkrankung und gibt ehrliche
und offene Einblicke in das Leben mit De-
pressionen. „Die Gedanken sind Blei“ ist ein
Buch, das nicht nur für Menschen mit De-
pression entstanden ist, sondern es richtet
sich an alle, die mehr über den Umgang mit
der Erkrankung erfahren möchten. In Ihrer
Lesung spricht sie über Symptome, Gefühle
und Nicht-Gefühle, über gut gemeinte Rat-
schläge, Selbsthilfestrategien, Therapie-

möglichkeiten und YEAH-Momente. Zu
jedem Text finden sich verspielte, ehrliche
Illustrationen, die zum Nachdenken oder
Schmunzeln anregen.
Eva Jahnens Buch „Die Gedanken sind Blei“
unterstützt Betroffene dabei, mit ihrer
Depression umzugehen, und hilft Ange-
hörigen, Erkrankte besser zu verstehen.
Im Anschluss gibt es wieder eine
Gesprächsrunde in dieser können gerne
Fragen gestellt werden. Moderation
übernimmt Andreas Landmann.
Die Lesung wird veranstaltet von den
Selbsthilfegruppen aus Garbsen und finan-
ziell möglich gemacht durch die Selbsthil-
feprojektförderung der AOK Niedersachsen
sowie der BKK24.
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